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ANZEIGE

Kollegi-GärtnereiSarnen
feiert20-Jahr-Jubiläum
Der Sarner Betrieb jubiliert am Samstag mit einem Frühlingsfest.

Primus Camenzind

Die Wolken hängen grau und
tief und überziehen das Sarner
Seefeld mit Nieselregen. Trotz-
dem: Die Gebäude und Anlagen
der Kollegi-Gärtnerei stellen
auch bei solchen Bedingungen
einen frühlingshaften Lichtblick
dar. Deshalb schickt Gerda Lus-
tenberger, die Geschäftsleiterin
ad interim der Stiftung Rüti-
mattli, dem Gespräch mit unse-
rer Zeitung eine deutliche Fest-
stellung voraus: «Die Kollegi-
Gärtnerei ist einfach anders als
andere Gärtnereien.» Die Gärt-
nerei steht seit zwanzig Jahren
im Besitz der erwähnten heilpä-
dagogischen Institution für
Menschen mit Behinderung.
Aber wieso denn immer noch
«Kollegi-Gärtnerei»?

Das ganze Land und die Um-
gebung haben früher dem Süd-
tiroler Kloster Muri-Gries ge-
hört. Die grösstenteils heute
noch bestehenden Immobilien
– im Volksmund «Kollegi» ge-
nannt – dienten als Schulgebäu-
de, «Professorenheim» oder
«Oekonomiegebäude». Haupt-
sächlich zur Selbstversorgung
für das Internat war eine Gärt-
nerei angegliedert. Sie wurde
2003 von der Stiftung Rütimatt-
li übernommen, zuerst in Pacht
und zwei Jahre später käuflich.

Neubauerfolgteauf
dasHochwasser2005
«Beim Hochwasser von 2005
stand unser Betrieb mit den neu-
en Gewächshäusern komplett
unter Wasser», erinnert sich
Gerda Lustenberger. Die ehe-
malige Turnhalle war als Be-
triebsgebäude unbrauchbar ge-
worden. Lustenberger über-
nahm 2007 die Leitung der
Stiftung. «Mitsamt dem Projekt
Neubau der Gärtnerei», sagt sie.

Fortan wurden die Pläne in
Teamarbeit mit dem Stiftungs-
rat und ihrem Vorgänger Oskar
Stockmann umgesetzt. Es konn-
te auch ein Landabtausch mit
dem Kloster Muri-Gries verein-
bart werden. «Das mag der
Grund sein, weshalb wir den Na-
men ‹Kollegi-Gärtnerei› beibe-

hielten.» Lustenberger spricht
noch heute mit Begeisterung
von einem «Leuchtturm» und
einem «Alleinstellungsmerk-
mal» der Stiftung Rütimattli.

SchwarzeZahlenund
geschützteArbeitsplätze
Die Geschäftsführerin wie auch
Marco Herzog, Teamleiter des
Betriebs, und Alois Auer, Be-
reichsleiter Arbeit der Stiftung,
sind sich einig: «Wir sind ein Ge-
werbe! Es müssen schwarze
Zahlen erarbeitet und gleichzei-
tig geschützte Arbeitsplätze an-
geboten werden.» Für die insge-
samt 22 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter mit Teil- oder Voll-
pensen benennt Herzog folgen-
de Hauptaufgaben: «Der
Mensch, sein Arbeitsplatz, eine
sinnvolle Beschäftigung und die
Möglichkeit, etwas herzustellen,
was verkauft werden kann.»

Die tolle Infrastruktur des
Betriebs habe automatisch auch

den wirtschaftlichen Gedanken
zur Folge gehabt. Inzwischen
stehe ein ganzes Verkaufssorti-
ment zur Verfügung. «Wir ha-
ben demnach auch den Auftrag,
die Kundschaft zum Besuch der
Kollegi-Gärtnerei zu bewegen.»
In diesem Sinne erwarb die
Gärtnerei zum Jahresanfang
auch das Label «Bio Suisse».

KlarerAuftrag
desKantons
In der Öffentlichkeit war und ist
hin und wieder von «Quersub-
ventionierung» innerhalb der
von der öffentlichen Hand
unterstützten Stiftung Rütimatt-
li die Rede. Die Kollegi-Gärtne-
rei stehe nicht im gleichen Mas-
se im Konkurrenzkampf wie an-
dere Betriebe der Region. Dazu
Alois Auer: «Wir haben vom
Kanton den klaren Auftrag, mit
einer Wirtschaftlichkeit, welche
dem ersten Arbeitsmarkt – mit
Personen ohne Behinderung –

nahekommt, auf unserem, dem
zweiten Arbeitsmarkt, geschütz-
te Arbeitsplätze zu unterhalten,
welche den Bedürfnissen von
Menschen mit einer psychi-
schen Erkrankung oder einer
geistigen Beeinträchtigung ge-
recht werden.» Durch eine Rei-
he von speziellen Ausbildungs-
formen werde versucht, Mit-
arbeitende nach Möglichkeit
auch im ersten Arbeitsmarkt zu
platzieren, betont Auer.

MagischeMomente für
KinderundErwachsene
Für den Tag des 20-Jahr-Jubilä-
ums lädt die Stiftung Rütimattli
nun am Samstag von 9 bis 16
Uhr zum «Frühlingszauber».
Blumen und Pflanzen sowie der
Zauberer «Professor Doktor
Bindli» bringen für Kinder und
Erwachsene magische Momen-
te in die Gärtnerei. Dazu gibt es
Würste vom Grill und frische Sa-
late aus Eigenanbau.

Am kommenden Samstag feiert die Stiftung Rütimattli in Sarnen das 20-Jahr-Jubiläum ihrer Kollegi-
Gärtnerei. Bild: Izedin Arnautovic (Sarnen, 13. 4. 2023)

Männerchor«Heimweh»
versprichtEmotionen
Hergiswil Die Männerstimmen
von «Heimweh» laden am
21. April zu einem Abend voller
Heimat, Herz und Hits in den
Loppersaal in Hergiswil. Mit
Liedern wie «Rosmarie» und
«Blueme» wollen die Männer
ihr Publikum zu Tränen rühren
und mit «Dazumal» die Kon-
zerthalle zum Tanzen bringen.
Auch mit dabei seien Hits des
aktuellen Albums «Freiheit»,
wie der Veranstalter Eventhouse
in einer Mitteilung schreibt.

AufdemneuenAlbumbesin-
gendiezwölfSängerausdergan-
zen Deutschschweiz das wert-
vollste menschliche Gut in all

seinen Facetten, heisst es in der
Mitteilung weiter: die Freiheit,
so zu leben, wie man möchte.

Die Gruppe ist seit sieben
Jahren unterwegs. Seitdem hat
sie dreimal den Swiss Music
Award gewonnen und zweimal
den Prix Walo. Neben den Erfol-
gen und bleiben die zwölf «uri-
gen Mannen» ganz bescheiden
und gehen alle ihren normalen
Berufen nach. Im Frühling 2023
sind Heimweh auf grosser
Schweizer Tour. (mka)

Hinweis
Freitag, 20 Uhr, Loppersaal, Her-
giswil. Tickets via ticketcorner.ch.

Trachtenchörlimit
Uraufführungen
Konzert BeimdiesjährigenKon-
zert begibt sich das Obwaldner
Trachtenchörli am kommenden
Freitag und Samstag in der Aula
Cher in Sarnen auf Gefühlsebe-
nen, welche die Sonne strahlen
lassen. Sowohl musikalisch wie
auch gastronomisch serviert das
Obwaldner Trachtenchörli Le-
ckerbissen und bietet dazu ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm mit verschiedenen Kom-
positionen sowie auswärtigen
Gastklubs und Formationen.

Die neuen Kompositionen
von Dirigent Beat von Holzen
mit den Titeln «Büelräi-Juiz»
und «Sunnästrahl» dürfen an
den Konzerten uraufgeführt
werden. Der «Büelräi-Juiz»
entführt den Zuhörer ins Büel-
rain-Quartier in Kerns. Die
Komposition entstand als Aus-
druck des Dankes an den abge-
tretenen Präsidenten Daniel
Ettlin, welcher mit seinen
Ideen und dem unermüdlichen
Einsatz fürs Chörli Grossarti-
ges geleistet hat.

Wehmutund
auchHoffnung
Das Lied «Sunnästrahl» ent-
stand zu Beginn des Lock-
downs. Die besinnlichen Töne
geben die Stimmung wieder,
welche zu dieser Zeit herrschte.
Trotz schönsten Sonnenstrah-
len und einem Bilderbuchfrüh-
ling konnte nichts unternom-
men werden. Das Leben schien
still zu stehen. Melodie und
Strophen versuchen, diese
Stimmung aufzunehmen – ein
eher wehmütiger Beitrag, der
auch wieder zu Hoffnung Anlass
geben soll.

JodlerklubundJodelduett
alsGastformationen
Als Gastformationen wirken am
Freitag der Jodlerklub Edelweiss
aus dem luzernischen Romoos
sowie das Jodelduett Flüeler-
Husistein mit. Für die musika-
lische Umrahmung sorgt das
Ländlertrio Ächerligruess. Das
Samstagsprogramm wird mitge-
staltet vom Jodlerklub Langnau
im Emmental und der Jodlerfa-
milie Sutter aus dem Appenzel-
lischen. Sie spielen anschlies-
send zum Tanz auf. (pd/lur)

Hinweis
Konzerte am Freitag und Sams-
tag ab 20 Uhr, Festwirtschaft ge-
öffnet ab 18.30 Uhr.www.obwald-
nertrachtenchoerli.ch

Demnächst
Bambusflötengruppe
bei Sinnklang

Stans Der nächste Sinnklang in
der Pfarrkirche Stans findet am
Samstag, 22. April, von 11.30 bis
11.50 Uhr statt. Anna Idone und
Ruedi Walpen zeichnen verant-
wortlich für den Text. Es musi-
ziert die Bambusflötengruppe
Schaffhausen. (pd)
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– Unterlagsböden
– Fliess-Estriche
– Plattenbeläge
– Umgebungsarbeiten

Von der Beratung, über
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